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Tagesgeschehnisse

Manche Finale haben eigentlich keinen Verlierer verdient, aber nur ein 
Spieler darf sich heute Gewinner der Wilhelmshöhe Open 2008 nen-
nen.
Heute haben wir die beiden Halbfinals gesehen. Das eine wurde unter Freunden ent-
schieden, das andere trugen der designierte Turniergewinner und die einzige deutsche 
Hoffnung aus. Bei den chilenischen Freunden Jorge Aguilar und Felipe Parada war es eine 
relativ klare Angelegenheit. Bereits den ersten Satz verlor Aguilar chancenlos mit 6:1. Im 
zweiten Satz spielte er druckvoller, musste ihn aber dennoch mit 6:4 verloren geben. 

Das Match zwischen Martin Verkerk (NED) und Sascha Kloer war alles andere als einsei-
tig. Auf ein großes Spiel hoffend, sahen die Zuschauerinnen und Zuschauer sehr schnell 
Verkerk in Führung gehen und den ersten Satz mit 6:3 gewinnen. Koer kämpfte sich 
zurück ins Match und schaffte mit dem gleichen Resultat Satzausgleich. Obwohl er an 
beiden Fußsohlen Blasen hatte, war er wie immer schnell und erlief sich viele Bälle. In 
den Pausen zwischen den Ballwechseln, konnte man jedoch sehen, dass die Verletzung 
ihn in seinem Spiel behinderte. Der dritte Satz war lange ausgeglichen. Beim Stand von 
6:5 für Verkerk und Aufschlag Kloer beendete ein Doppelfehler das Match zum 7:5. 

Parada wird im allgemeinen für morgen nur eine Außenseiterchance zugebilligt. Aber 
auch Rainer Schüttler hatte dieses Jahr keiner in Wimbledon auf seinem Wettzettel. 
Warum soll es nicht doch noch eine Überraschung geben? Wir sind gespannt!




